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,." 'Von Otto Müller. f
' 'r' (Fortsetzung.)

Von dieser Rotunde aber biegen der
schieden Wege und Straßen ab, führen
durch stille, gewundene Gänge und
dunkle, verschwiegene Alleen zu weiten
Zeichen, aus denen Schwane, von Gas
licht beleuchtet, unruhig umhergehen,
ÄondelN sich wiegen. Gasflammen und

.sterne sich spiegeln, zu breiten äsen- -

plavcn. die mit mistenden Blumenvee
teil, traulichen Lustgehölzcn u. beim
lichen ' Lauben umgeben sind, oder zu
anderen Theilen des Gartens, vo

SoNlinertheäter aufgeschlagen sind, in
welchen Melodramen gespielt werden,
oder wo in phantastischen Hallen Jong-Ieür- S

und Seiltänzer ihre Künste zum
Besten geben. Da und dort tritt man
aui der stillen, traumerifchen Wald-nac- ht

ineö Lustgehölzes, in welche nur
von ferne die gedämpfte Harmonie der
Tanzmusik hereinfällt, auf eine kleine
Lichtung heraus, wo Säulenhallen die
Restaurationslokale bilden, oder wo an
lauschigen Plätzchen morgenlandlsche
Kioske aus dem großen dunklen Laub
exotischer Bäume oder Sträucher

oder wo kleine Schweizer-Häusche- n

hinter weißen noch schwach

beleuchteten Fenstervorhängen kleine
Speisezimmer zeigen, in welchen junge
Lebemänner, denen es auf einige Vui-nee- n

nicht ankommt, mit schönen Mäd-che- n

ein Souper einnehmen.
Den Baldwins waren alle diese

nichts Neues; den Regen-schirmunt- er

dem Arme, den etwas
schräg über den Kopf, den eisengra'.ien.
dichten Backenbart und das brnte Kinn
aufgestemmt auf die fest gesteiften
Halskragen und die weiße Halsbinde,
Ueberxoct und Frack halb geöffnet, da-m- it

die weihe Weste darunter u sehen
war, schritt Herr Baldwin, seine Frau
am rechten Arm. gemächlich inirch die
Menge und ließ seine stechenden grauen
Augcn die von langen borstigen !?rau-e- n

und Wimpern beschattet waren, un-t- er

den Gruppen von elegant geputzten
jungen Mädchen umhcrschwclfeii. Seine
theure Ehehälfte, in einer schweren No-b- e

von goldbraunem Atlas mit schwar-ze-

Blonden, einer reichen Mantillc
vom dicksten, gemusterten Sammet,
tinem Spitzenkragen und Vorärmeln

,von den reichsten Brüsseler Spitzen und
einem'zierlichen weihen Hut mit einem
Blumenbouquct aus den feinsten Fe-

dern, in der einen Hand ein kostbares
Vattisttuch. in der anderen eine goldene
Lokkinktte, war in gleicher Weise

.Sieh' hier, diese prachtvolle, köniq- -

liehe Gestalt. Tommy! das. Mädchen
dort Mit dem weißen Linontleide und
dem weiten Umwurf von fcharlachro-.the- m

Kaschmir!" flüsterte Bella ihrem
Gatten ,u. .Sieh' nur jene kleine

Ta.lle nußbraune, ;;U1tHT t.-
sl

ser 5)aus. Tommy!
Hm. nicht übel. Belly! Doch wie

willst Du Dich ihr nähern, ohne dai'
es auffällt?"

Eine lärmende Musik lockte die Men-g- e

der Besucher von Cremorne Gar-de- r

nach einer bestimmten Richtung,
denn sie verkündete den Beginn des
Aufzuges. Es entstand ein Gedränge
in den Gängen und Alleen, und Alle-rann- te

und schob sich in der Richtung
r. .1 . . ins. . . T. (.s.uciicm

geben war. marmornen Postamen-te- n

ftabden rings herum Statuen von
Gyps und Alabaster, mit Blumen und
Laubwerk behängt, und trugen

und Fackeln von Gasflammen
flache Schalen, aus welchen hohe

Opferflamüien von Gaslicht empor-schluge- n.

Plötzlich leuchteten Fackeln durch das
waldige Dunkel. Lunte Leuchtkugel,,
und Fkllersterne stiegen aus der grünen
Lauvdämmerung auf, weihe Gestalten,
durch die Busck noch undeutlich stcht-I- u,

traten mit einem Male auf; aus
einem gewundenen Waldweg zwischen
Gebüsch und Bäumen bewegten sich

weißgekleidete, dunkelhäutige Hindus
mit großen, weißen Turbanen. Fackeln
in den bänden oder das sie

an den Fackeln entzündeten. Dann ka-

men indische Krieger in hellen bunten
Gewändern, mit Schnabelschuhen,

Säbel und Schilder und Lanzen
in den Händen, hierauf eine Truppe
indischer mit gewaltigen
Hörnern und Pauken TamtamS,

einen Höllenlärm Hinter
diesen halbnackte, dunkelhautige Hindu-Mädche- n,

Blumengewinde tragend,
tanzende Bayaderen mit ihrer Musik.
dann Fakire Zauberer und Gauk- -

r, olle geleitet von großen Hau
sen von Fackelträgern.

.Jetzt kam ein Elephant mit der von
Gold und Scharlach glanzenden Decke

mit der Hondah oder dem lichterstrah-lcnde- n

thurmvrtigen Palankin auf dem
Rücken und einem alten, braunen.
ivrigoarligen rayminen oarin, yimer
ihm ein Gefolge in kostbaren, färben-strahlend-

orientalischen
mit kostbaren Waffen, umgeben' von
Soldaten zu Fuß. welche Feuerwerk
abbrannten und Gewehre abfeuerten.
Hierauf ein Trupp Priester Lrah-it- b

imm, jchuAtj,n,.SstAol

beten Götzenbild, mit mehreren Men
schenköpfen und Leibern, die nach un-te-n

in Fischschwänzen endigten. Hinter
diesen, von indischen Kriegern umgeben
und von weißgekleideten Jungfrauen
gefolgt, eine reich verzirte und Mnmen-geschmück- te

Sänfte und in derselben ein
wunderschönes braunes Mädchen mit
großen, scheuen Gazellenaugen, eigen-arti- g

aufgeputzt als Braut, eine Lotos-blum- e

in der Hand, den Schleier zu-

rückgeschlagen, um .... ihrer Schönheit
vollsten Glanz zu zeigen.

Diesem folgte abermals ein Elephant
und eine Schaar Kamele und Lastträ-ge- r

mit dem Brautschatze, und nun erst
berittene Krieger, welche in sausendem
Galop auf den Rasenplan heraus- -

sprengten, ihre tummelten, ihre!
' Cjtar

Lanzen warfen. Pfeile mit Feuerwerk, stüat,C1,lltU

abschössen oder fortschleuderten nnd in
den graziösesten Evolutionen ihrer feu-rige- n

Rosse um die Gruppe berum-sprengte- n,

welche der indische Fürst sel-d- er

mit seinem vertrauten Gefolqe zu
Fuß und zu Pferde bildete. Imposant
sah es aus, wie der Fürst auf einem
reichgeschirrten milchweißen Rosse edler
Rasse in stolzer Ruhe, mit träumen-schei- n,

trägem Auge unter einem gro-ße- n

Baldachin von blaßblauer Seide
dessen Stangen vie: Reiter

und ackt Fußgänger trugen. Ede!kna
den und Sklavinnen mit Bündeln von

Pfauenfedern fächelten ihm Kühlung
zu oder schwangen Fackeln und bxonn-te- n

Feuerwerk ab. folgten Tän-
zerinnen und Sängerinnen, wklche das
Lob des Fürsten sangen, hierauf wie- -
Vier in 'Ißnfif finnh hi ihren nnrn- -

V..IW .V - ,

zerreißenden Lärm zum Besten gab und'.!'."'
di firicslfr nnfeuerif. die dahinter ibre iira!tich.
wilden Rosse tummelten und ihm

ihre seltsamen fremdartigen
Waffen und Rüstungen erglänzen lie-ße-

Den Schluß das Aufzuges, wel-ch-

vielleicht 400 Personen umfaßte,
bildete ein Kriegselephant mit e'nem
Thürmchen voll Bogenschütze.i, eine
Schaar Kamelreiter und Fußvolk so-w-

ein bunter Troß.
Gemächlich und doch bewegt hatte der

große Auszug die Runde um den Ra-

senplatz gemacht, so daß alle hie'' Ner- -

sammelten ihn in seinen sämmtlichen
Ein.'.elbeiten seben konnten. urd war

in anderen l'

verschwinden.! ich

Die Wirkung Schauspiels war! hätten Sie
eine ganz unbeschreiblich phantastische
gewesen und hatte alle Zuschaue merk-

würdig gefesselt.
Ein Sturm von Beifall b'a.'eHete

das Ende des Zuges, als mit einem
Male ein starker Regen herniederfiel,
den der Himmel milde bis zu Ende
Schaustückes aufgespart stets Aeußerile
schien. Kreischend und trippelnd stoben
die schonen Madchen aus einander und
flüchteten in die oder

oder unter die Regen-schirm- e

der vielen jungen Männer.
Auch Herr Baldwin hatte seinen

aufgespannt, um die Toilette
seiner theueren Ehehälfte vor dem

i Sprühregen zu schützen, und führte sij

einer der Arkaden zu, unter
welcher die Tische und Stühle
Restauration standen, wo sie in dem
ersten besten der Berschläge unter den

den flüchteten
Bewohner,,,

durchnäßte irrm.
qesrllen

Werthvollsie

Freundlichkeit veriiicinUichen Kry
ihre Sonnenlichte

Toiletten ordneten, und
daß dieser ungelegene Regen

das Vergnügen so jählings gestört und
Kostbarkeiten gefährdet babe;

nam einem iutn- - nxkA.H
fläch, von mittelhohem Lustgehölze um- -

Auf

oder

Feuerwerk,

Musikanten

die

einem

oder

Nun

viel

Das dieser, Mädchen wirk-lic- h

engelschön: es lag jedoch Zug
Schmermuth

sieht, der sich namentlich einigen
nien um ihren i? einem
seltsam Blicke aussprach,
zuweilen das erzwungene fröhli-ch- e

übermüthige Lachen hindurchschlu-ge- n.

Ihr Gesicht intelligen
ten und ein gewisses vorneh- -

nies, aristokratisches Gepräge
sich in der stillen Grazie und Sicher- -
heit, sie bewegte; bei-na-

noch die volle
denn sie mochte kaum Jahre

Das andere Mädchen war um einige
ahre alter und einem g,irz

Schlage Schönheit. ine
Gestalt von Mittelgröße,

sie das große graue Au,,?, das
röthliche blonde Haar, den fri-sch-

Teint der Töchter Albion's, und
jedoch nicht ungraziöse Rei

gung zu, Emboinwint.
(Fortsetzung folgt.)

Das verkannt Fernrohr.
Ein kurzsichtiger Astronom wandelt

eines Abends seinem geliebten
Sternenhimmel. Da er zwei
Landstreicher, wohlgefüllten
Schnapsflaschen den feurigen Trunk

ihre durstigen Kehlen hinabrinnen
lassen.
'O, wie mich daö freut," ruft

Gelehrte aus, auch das
hat Interesse für di, Aftrono

Anzüglich.
sind

Redakteur. Hauptmann."
Schi!, Sie kommen an'i Scheren

fern?!

Hie ilsiiiiifa.
Roman von Franz W ich in an:i

(Fortsetzung.) V'
oft ichr hatte sie

zu dünne Schiieeschicht betreten,
unter der Last, zusammenbrach niid
rauschend ,n die eiueö finiter
gähnenden --pairs stürzte.

schaudernd Lay, der noch
im letzten Vliigenbltif ihren Armer
griffen und Wankende zurückae- -

riffiiit tf4jt Stli

Pferde '

.
jvn iiiiu iiiiitiijuijil liurill.

Cora aber, unter seiner Beruh,
lung ern leichte; Zittern durchlief,
seih bleich, doch lächelnd hinab.

Ah, krystallenes Grab im
großen Friedhof Natur

Xyt oeiil ohne einen begleitet
verloren guvesen wären," unterbrach
lie Lay.

Es scheint, daß Sie zu '.einem
Schutzengel beinnimt sind, obwohl ich
noch 31, Ihnen aevetet habe."

,,:,'ei, sä.'rzen Sie nicht," ei,t
aegnete er Tod war Il
neu näher, als Sie ulaulxn. sWiiii
?cil hätte nicht in die Tiefe gereicht,
die an vierzig 9'ictcr betragen muß.
kennen 2ii! den teine Furcht!"'

4cr bei Sterbe neiii. Xch
fürchte nur ein: häßlich zu sei,'

di. O das

Sie würden vermuthlich lc
bend irund eisige liefe er
reicht An diesen glatten Wun

zerschmettert mail sich nicht."
lim so besser, dann hätte ich ge-

wartet, bis Sie Hilfe aus dein Thal?
geholt hatten."

.Sie misse, welche Zeit das
würde. Bor morgen

wäre vielleicht kein Rcttuiigsix'rsuch
möglich gewcien. Und ob nicht bis da
in und Stalte Sie getöd-le- t

Huugcr Malte
dann einen Laubaano. ein- - räch sie ilin

aller

hssta,-ti-

Der

todt

gebogen, zu nicht fleinartrt."
dieses Wa

des

Tcnzsäle

einer

wollen V

wäre

Ein machen, ehe das
Schlimmste eingetreten nxirc."

Lay lächelte Sie sind

wie glaulxii
sich in stürzt, muß

zu haben! auf das gefaßt sein.

nächsten

Srh.u Sie da!
Sie zog den .xiudschAii

ihm den kleinen
vor die Augen.

ab

Was meinen fragte
oerwundert. sehe nichts al
neu Ring."

,,'2'l'ehr braucht es auch

llnii,

ganz Sie
Wer

stielt

um zehn so

Wesen wie mich das be
fordern.

Ein Wimi? fclrrzen!"
Di.rckiaus Sie seinen

schmal das reiche nsl6men ejf nod)! d
und frchen da. m qcfessenso zwei

ware eine passende für Mädchen und,zu . 34 bemerke

:

machten.

und

Gewändern

einherritt,

nein, so lange ijottc

Ende

Nicht

(JH'b"
linken Hrnd

Sie?"
Zch

nicht

und

Äi')
ei

Ter

in

Sie
nicht. tennen

Haar
ihnen herein

Sie ihn

nur blitzenden
oaien. lachend und schalernd und sich, uryitatl daran."
ict iittelnd wie zwei Ente!,. Sie Was Sie da sehen, ist

die Erlaubniß sich zu ihnen cili kunstvoll grsMiffene
zu dürfen. eine Bitte, die ihi'en g'rn ttlas: das birgt sich in
gewayri waro. laoeua lacyeiie mit j seinem Innern."
süßer. und Milde den! Sie ließ den
beiden Mädchen zu. welche etwas hall im spielen.
verstörten

so
imiicn piaii. h l,.,......' uu

und

eine war
ein

von leiser in ihrem t
Li'

Mund und
umflorten die

durch

halte einen
Ausdruck,

verrieth

womit sich dazu
Irische der Jugend,

neunzehn
zahlen. '

von an-

deren von

zeigte

zarten

eine leichte,

.

unter
erblickt

die aus

in

der
glückselig

Dolk
mie!"

.

Was Sie?"
Herr

:

!vor eine

Tiefe

blickte

lit un

ein
der "

ic

nie

ernst.

Aber
den 0er
haben.

den

Abend

Hunger
"

und " untei

m wieder

gläubig.
'aifenlos "

so

Gefahren

da genügte, schwacher
Nickis zu

Teint!
un-- ,

j ,
!.l?trachien

einen

um nichts

in

Das funkelt wie ein dcmantener
Tliautropfen," meinte Lay, inuncr
nech ungläubig.

Allerdings, denn es ist cii wirk
licher Tropfe." Sie zog den Reis
vem finger und wieö ihm Iu
r.cnseitc. Seb,ri: Sie 'die kleine Er
höyuiig hier? Ein fester Truck dar
auf treibt das Gold auseinander und
läßt aus dem hohlen Glase den Tod
fließen."

itt?"
Ein keirbarer Sa st, der schneller

Ivfreit, als ein Schlüssel das Thor
des .uerkers offnen kann. Und was
das Beste ist wer diesen Tropjen
getrunken, der wird ohne Schmerz
und Verzerrung wie vom cchiage
niedergestreckt, stein Mensch, der das
Geheimniß nicht kennt, kaun die Uc
sachc slaien Todes ergrunden."

Und wie sind Sie in den Besitz
öiejes seltsamen Ellsirs gekommen?"
froeje Lay, der jetzt von der Wahr
heit iyrer Worte überzeugt war.

.er, weicrer oieen yima mir
gab, liebte mich einst."

anders

Tie Antwort traf Leander wie ei

d

s

j

schlag. Dcivon ljatte sie noch nie g?
sprx'ii und doch, konnte ihr Herz
nicht-- immer kalt geblieben sein. S!ur
i'.'enig batte er bisher von ibrer Ber
gnuginheit, ihrer fugend erfahren.
Alles, was er Wichte war. daß sie.
ans einer ungarischen Adelsfamilie
stammend, früh verwaist, von dem
Vormund in ein ttloster gebrc.ck

war: mit neunzehn Jahren aber hatte
In? die itrciige Zucht der Benedikti
nerinnen plötzlich mit der Freiheit
einet grokslädtisäzcn El vertausckü.

,.l,r Herr Vemal)!?" fragte er
plötzlich in einem Ton, der kühl und
förmlich klang.

Eoras Lippen schürzten, sich spöt
tisch. Ach d" " fie.oige eine
wegwerfende Bewegiurg, die verständ
lich senug loar. Sie würden so nicht
fragen, iwrnj Sie ihn kennten. Aber
Robert hat uüch wirtticb .aeliebt,

IWjp .rMMlk Zu ,Mtzschs77

die

die

die

die

der arme ?!orr sonst könnte rr
jetzt noch " .

Ihr Herz besitzen?" fragte .Lean
der mit erstickter Stimme.

Sie fühlte, ivaö ans seinen Wor
teu sprach. 1111b ein stiller bel füllte
ibre Brnst. Tann warf sie das schöne
Haupt energisch zurück.

..ei. Todte kaitn mau nidt lie
b:v. Solch eine ; ('fühlsverirrung
mag für hi in nüischc Bräute passe,
i.id:i für mich."

Lay athmete erleichtert auf. ' Sie
sprachen von einem Todten?"

yA, der gestorben ist um mich,
für seine Liebe. . Ich hätte vielleicht
glücklich mit ihm werden können
vielleicht doch wozu daran denken!
Die iikue ist die schlimmste Schiväch,
und so lange man jung ist, hat ui,m
nicht ungeliebt."

Leander erzitterte unter dem Blicke
ihrer dunkle,: Auge, di' mit eigen
thümlichem (Älanze ans ihm richten.

Wollen Sie mir nicht davon erzäh- -

i.ii
.

Jid)t hier auf diesem kalte Glet
scher. Trüben am Grate können wir
" luMin rasten, ehe die letzte schwere

! letterarbeit beginnt. Man steigt
leichter, wenn man von Zeit z Zeit
das unnütze Wepnef feiner Eriniieriiii'
ge abwirft." ,

La,, ging an der Spalte entlang,
um einen anderen llelx'rgang! zu
suchen. Toch nirgends bot sich ei sol
cher iid der erhöhte Rand der gegen
überliegende Seite schloß ein Ueber
wringe der sWnft aus. Sollte man
so nahe am Ziele umkehrcn'l' Ter
ehrgeizige Stolz beider bäumte sich

gnlen einen solckx Gedansen auf.
Lieber das Leben aufs Spiel setzen,
als, auf den Sieg, vrriichten. Es blieb
nichte übrig, als sich einer der ge
fäkrlichen Schncebrücken anzuver
trauen, ivelche die Spalte überspann
ten.

Lay entschloß sib. als erster den
Bcrlnch zu N agen. Das Seil um den
Leib wickelnd, reichte er Eora das
Ende desselben,die es fest um ihren in
das Eis gesiofzenenPickel luand.Tann,
,'e eigenen Pickel ivagereat im
Schnee aiifgclegt, " kroch er langsam
hinüber und erreichte glücklich den!
festen Grund, etzt konnte auch Frau
von Holden folgen.-Abe- r obwohl ic

ebeiualls die jiorperlast auf mehrere
vunkte zu verweilen suchte, brach
dock', ehe sic den jenseitige Rand er
fasse konnte, 'die bereits erbitterte,
schwankende Brücke zusanimen.

Wt hreiid der Schnee in weis.er.
'lä'.il'cnder Wolke zur Tiefe nieder
fuhr, hing die schürn Frau einen Au
geublick haltlos über dem furchtbaren
Abgrund. Doch blitzschnell ergriff
Leander das um den eingeramniten
Pickel geschlungene, straff gespannte
Seil und zog die sclzwcbende, leickste

Last zu sich empor.
Lachend blickten sie sich an, als, sie

kich so, emandcr dem Tode abgerun
en, wieder gegenüberstanden.

Achtzehntes Kapitel.
- Unter der Steilimnd des Grate,
dessen nackte Felsen jetzt auS Eis und
Schnee emporstiegen, niacktfe Cora
Halt und seyte sich tief aufathmend
auf eine vorspringende Sternkaute.

Ich habe schon einmal so zwischen
Leben und Tod geschwebt," sagte st

als Leander vor ihr stehen blieb.
aber damals habe ich mich selbst

ourch Feiglvit oder Vernunft ge

rittet, während der andere ver
sank. Tas Seil, das unö verband,
nr auf meiner Seite zu schwach.
Robert "

1sat aum er ein Alpini t?" un
terbrach fie Lay verwundert.

.Nein, nein ich sprach nur im
Bilde, daö Sie noch verstcyen wer
1c. Damals dachte ich noch nicht an
die Berge. Erst das Joch der Ehe hat
mich hier oben die Freiheit suchen
lassen. Ich Ivor noch im Kloster, al
ich Robert kennen lernte. Heiße Le
b.'neliUt und die unertraviche Ein
tönigkeit trieben mich in seine Arme.
Auf einem Spazicrg.ang.den die
Laiensckzweitern mit uns machten, ein?
wisckiti ich für kurze, Zeit unbemerkt
in den Wxild. Er jagte dort nach Eich
kayen und fast hätte mich seine lrugel
qistreift. Tie Bekanntschaft knüpjt?
sich leicht und "

Sie sahen ihn öfter?" fragte Lay,
der mit gespanntem Jnteriise ihrer
Erzählung lauschte.

IForrsetzung solvit.)

Vrdeizethskbertrzze
U i n 1 1 n n a t , 15. Oktober.

LouiS'B. Thomk an Mary Rcsen-bäu-

50 bei 145 Fuß an der Nord
seit, der Hutchins Avenue in Avon
dale (Steuer $5) $1.

Harry Rudolph an Cora Rudolph,
Lot 272 in Ephraim ttnowlton'ö Un.
terabtheilung in CunrminSville (Steu
er $2) $1.

Henry I. Simlick an Mollye S.
und Jacob G. Dorfman, 33 Fuß an
der Nordseite der Shanmoor Avenue,
101 Fuß westlich der Cavagna Ave.
in Norwood (Steuer $4) $1.

Ben B. Dale. Berwalter. an CbaS.
Riddell. 47 bei 154 Fuß an der Ost.
feite der Hamilton Avenue in Hart,
well (Steuer 50c) $1. ,

Albert W. ayward an Mary Tin
stus. 30 bei 75 Fuß an der Südseite
der St. Clair Straße in Corryrille
(Steuer 3JX) tL

bei 150 Fuß an der Westseite der
Levis Avenue, auch 20 bei 150 Fuß
an der Westseite der Levis Avenue,
bekannt IS Theil der Lot No. 65 in
Spencer unv Tenney'S Unterablhei
lung $1. ,

Samuel Greenwold an Benton S.
Oppenheimer, 50 bei 298 Fuß an der
Ostseite der Alaska Avenue in Avon
dale (Steuer $3.50) $L

Jameö P. Orr an William ,F.
North. 45 bei 100 Fuß an der Süd-Westsei- te

der Madison Avenue in Nor
wood lSteuer 50c) $1.

William F. North an Louise F.
Small, 22 bei 100 Fuß an der Süd-Westsei-

der Madison Avenue in Nor.
wood sSteurr $1) $1.

Rosa Lang u. a. an Joseph Fettig,
41 bei 75, Fuß an der Südseite der
Henry Straße, 100 Fuß westlich der
Elm Straße (Steuer $2) $1.

Charles C. Giering an Eva F.
Morris, Theil der Let 4 in Henry
Bray's Nachlaß an der Nord Bend
Road in Green Township (Steuer
$2) $1.

Emma G. Earroll an John Stes-se- n.

50 bei 112 Fuß an der Südostecke
der Hunter und Lawn Avenue in
Norwood (Steuer $1).

Ednah B. Short an Gussie Marcu
son. Lots 78. 10, 106 und 108 in
George F. Meyer's Unterabtheilung
in Sycamore Township (Steuer 50)
$1.

Georgia Crosby u. a. an Hyman
Passel und Morris Stone. 22 bei 97
Fuß an der ?!ordseite der Hopkins
Straße. 85 Fuß östlich der John
Straße $1.

Die Dominion Land Company nn
R. E. Eotterill. Lots 155 und lOi in
Clifford Place Uvterabtheilung $1.

Emma Schiear an Ernestine Haq-gar- d.

20 bei 110 Fuß an der Süd'
westecke von Potter Place und Idle-wil- d

Avenue (Steuer $4) 51
Adam Sickinger an Phillip Ohler.

Kontrakt zum Verkauf des Eben
thums No. 4210 Lepper Straße für
$3200.

Mary A. Dirr an John Hempen,
Lot. 12 in Ankenbauer's Erben Unter-abtbeilu-

in Cumminsville (Steuer
rrl 1

Bertram F. Hetzel an Mary A.
Ruehl. Lot 42 in H. I. Weston'S

in Hyde Park (Steuer
$3) $1.

Stephen Berchtold an Amelia
Berchtold. 1.50 Acker Land in Aktion
12 in Syamore Township, auch Lots
No. 1110 und 1111 in Wood. Har-mo- n

und Company'S Unterobtheilung
in Hazelwood. auch Lots 736, 737
und 987 in Wood, Harmon und Com-Panh- 'S

zweiter Unterabtheilung in
Hazclwood (Steuer 50c) $1.

John Quarters an Kape Mafil, 45
bei 214 Fuß an der Nordseite der
Cleveland Avenue. 685 Fuß östlich
der Reading Road (Steuer $2) $1.

JameS C. Cooper an Margaret M.
Gallup. 44 bei 184 Fuß an der Ost-sei- ie

der Lewisham Road in Avondale
(Steuer $1) $1.

George W. Harris an JameS G
Cooper, dasselbe Eigenthum (Steuer
$2) $1.

George A. Johnson an Esther
Russo. 30 bei 60 Fuß an der Süd
ostecke der Everett und Providence
Straße (Steuer $3) $L

SrnbettzethumS Hyp,theke.

NeueHypotheken.
William ff. HankS an Eagle S

und L. A. $8000.
Jacob g. Dorfman an Cinc. Work,

ingmen'ö ?lub B. und L. Co. $3000,
Do. an Henry I. Simlick $600.
Rosa Domis an Southern Ohio L.

und T. Co. $500.
Alice C. Hill an Pleasant Ridge

B. und L. Co. 1700.
Gertrude Tokarsky an Fundamen

tal L. nnd B. Co. $500.
George Sauer an Cottage tfl. und

L. Co. 1000.
Das Jewish Labor Lyceum an

LouiS Jasin $2672.80.
Morris Stone an Eagle S. und L,

A. $4000. ' .

Ernestine Haggard an San Marco
B. und L. Co. $2750.

LIllie R. Witte an CaOie Llewellyn
$225.

JameZ I. O'Leary an Fundamen.
tal L. und B. Co. 2000.

Margaret M. Gallup an'JaSes
G. cooper $4.wa

Do. on do. $1000.
Ernestine Haggard an Cmma

Schiear $250.
Estyer Russo an Germania B. A.

No. 3 $2000.
Esther Russo an George A. John

son $550.
Getilgte Hypotheken.

Wm. F. HankS an Antonig flies,
ling $10,500. ..

Jacob Angne an East Side B. und
L. Co. $1000.

William (Z. Murphy an West End
B .und T. Co. $300.

Isaac L. Barg an H. M. Barg
$1000.

Michael I. Moriariy an Erste Na
tional B. und L. Co. $1200.

Aug. Winkler an Citizen B. A.
No. 3 $2200.

Johnson Aldinger an do., $1700.
. Botwin und Tunick an Eagle S.
und L. Ä. $3750.

Ellen McTorley an Südwest End
.w. apy an. MtczMv soB, ff. 9100a

o

Emma Ä. Carroll an Louis? Lohn
$625. .. , " '

Mabel Parrish an Frau M. Dal.
ton $1500.

LouiS F. Dickinün an George H.
Dickman $2666.

Mathilde Meyer an Elizabeth De
La Croiz. $1700. . .'

Die siegreichen Kämpfe in den
Bogescn.

Bon Dr. Mar Oöborn.

.'. Mlllhausen i. E..
Mitte September. .

Das hatte der Franzose sich ivesent-lic- h

ander! gedacht. Eine große Offen
floe na, das will erst erwogen sein.
Die blutigen Spuren von Arras schrei- -

ken. Wenn auch Riesenmassen deutsazer
Heere sich zwischen Riga und ötiew

sestgeMen haben, so bleiben doch noch
andere Massen genugsam übrig, um
hier im Westen einen weitangelegten
Durchbruchsplan vorerst als eine heikle
Unternehmung erscheinen zu' lassen.
Aber hier und dort ein Schrittchen
weiterzukommen ein ganz kleines
Schrittchen nur das muß doch mög-lic- h

sein! Daß man der Armee, den
Leuten zu Hause, der Pariser Presse,
dem Parlament wenigstens ein paar
Ermunterungsknochen zum Nagen hin-werf-

kann. Wenn es auch nicht viel
ist, so kann man's ja übertreiben. Aus
den Knochen einen ganzen Braten ma- -

chen. Daran soll'S nicht fehlen. Nur:
irgendeine greifbare Handhabe muß
vorhanden sein. Irgend etwas.

Oder wenn sich auch daS nicht
erreichen läßt -- dann zum mindesten
standhalten! Die Linie wahren. Nicht
um einen Fingerbreit zurückweichen.
Daß man wenigstens behaupten kann,
die Front gegen die Brrbaren werde
unerschütterlich gehalten, allen ihren
verzweifelten Anstürmen zum Trotz

Und nun müssen sie erleben, daß
nicht einmal das gelingt. Tiese verteu- -

selten Boches greifen gar selber an,

Stoßen bald hier, bald dort ein Stück
vor und sind nicht wieder zu vertre.
den. Gerade auf das Elsaß hatte der

Franzose seinen Ehrgeiz gestellt, oft
bare Aussicht, an die Seine zu melden,

daß die Wiedcreroberung der aeraub
ten Provinzen stetigen Fortschritt ma
che"! So sammelte er im Juli und
August starke Kräfte in den Bergen,
kam wirklich in diesen Monaten an
einigen Punkten um einen Schritt. vor-wär- ts

um im September um'zwei
Schritt zurückgeworfen zu werden. Mit
dieser umgekehrten Methode der Achter,
nacher Springprozession ist aber kein

Geschäft zu machen. . '

Ein Ziel der Sehnsucht gilt hier den
Franzosen vor allen andern: die Stadt
Münster. In dem bescheidenen Winkel
des ReichslandeS, den sie. unter dem

Schutz der Forts von Belfort. besetzen
konnten, sind ihr Stolz die beiden
Städtchen Thann ' und Dammerkirch.
Beherbergen sie auch nur ein paar tau-sen- d

Einwohner , macht nichts: eS

sind Städte". Es ist. wenn ich nicht
irre, wenig bekannt geworden, in wel-ch- er

Weise die Herren Feinde diese
Thatsache zu einer großen, seierlichen
Aktion benutzt haben. Sie haben näm
lich je einen Deputaten für Thann und
Dammerkirch ernannt. Nicht wählen
lassen, sondern ernannt! In beiden Or
ten. fand sich ein ältlicher Gemeinderat,
dessen Eitelkeit eS schmeichelte, plötzlich
ins Palais Bourbon einziehen zu dür
sen. Das ist nicht weiter verwunderlich.
Am 14. Juli, am Tage des National-feste- s,

haben dann diese Deputirten"
in Paris unter dem Jubel deS Volkes
an der Straßburg-Statu- e der Place de
la Concorde Kranze niedergelegt

wie
unsere gern sagen,
echt französischen Kalibers.

Wenn man nun der Kammer im
September noch einen dritten elsässi
schen Abgeordneten' hätte vorsetzen
können! Den .Deputierten für Mün
ster"! Das hätte ein Hallo gegeben!
DaS wäre erst ein .Film" geworden!
Bis hinab zu den Pyrenäen hatte er
geflimmert . . '.

So ging (3 denn mit leidenschaftli-
cher Gier gegen die schöne alte Stadt
im Thal der Fecht. Systematisch such-te- n

sie sich an sie heranzupllrschen. Von
dem Kamm der Vogesen, der die
deutsch-französisc- Grenze bildet, füh-re- n

zwei Höhenzüge.', zwei Berasättel.
gleichsam als zwei Brücken so nahe an.
Munster heran, daß ihr Besitz eine
ernstliche Bedrohung der Stadt bilden'
mutzte. Die eine dieser Brücken zieht

nach gegen
daß die Fortsetzung ihrer Linie ' das
untere Mllnsterthal von Münster selbst
bis Türkheim würde.
geht vom Hoheneck bis zum

Aber diese Kuppe ist fest in
deutschen Händen, alle Anstren

(auf dem Vogesenkamm) nach Süd
osten zieht und nördlich von Münster.
in einer Gruppe von drei Höhenkuppen

ihrem' .Brückenkopf . wie man
nennen könnte DaS ist Drei.

deren Namen jetzt berühmt geworden:
ingekopf, Schratzmännle Barren--

tops.
Man muß schon selbst im Wirrsal

deS WaSgenwaldeS herumklettern, um
komplizirten Zusammenhänge

recht zu verstehen und unsäglichen
leiten zu überblicken, dal

f
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barten wird die Situation ganz
klar. Man hat sich dabei höllisch vorzu-
sehen. Denn die Franzosen halten
rade auf die Höhentuppen scharfen
Ausguck. Sie überall Be
obachtungsstellen, streuen in unbere
chenbaren Abständen ihre - Granaien
umher, und wenn sich gar, ins den
Hängen und den auswärtsführenden
Wegen oder auf dem Gipfel selbst ei.
was Verdächtiges regt, so geht ein Ge
polter los, daß daS Gebirge erzittert.
So muß man sich behutsam nähern.
Bald muß daS Auto schnell faheeu. Um

eine leickft einzusehende Strecke mög

lichsi bald hinter sich zu haben; bald
muh es langsam fahren, - damit der

aufwirbelnde Staub nicht zum Verrä.
ther wird. Geht es dann zu Fuß wei.
ter hinauf, so es Umwege machen,

oder auch im Gegentheil den bequeme-re- n

Pfad abkürzend meiden und die
IH.rimnnti stil mnnrfrnrsn über

iV " ' ...f
Steingeröll, loses Erdreich und glit
schige Fichtennadeln. Oben ist
es Gebot, hinter Felsblöcken und Büs-

chen Deckung zu fachen, geduckt durch

Gesträuch zu schleichen, wie man eS als
Junge beim Jndianerspielen gelernt

hat. Tann aber hat man da auf- - und
abwogende Meer deS BerglandeS wie

eine Reliefkarte vor sich. Jetzt erst ver.
steht man dett Sinn der mühereichen,
hartnäckigen Kämpfe in diesem Revier.
Man sieht, wie sich aus dem Hin und
Her des Gebirges jene bestimmten Li-ni-

des BogesenkammeS und
Brücken" herausheben. Wie alles

hier auf Münster hinzielt. Wie sodann
der Besitz dieser Stadt mit den umlie
genden Höhen die Beherrschung der

dort zusammentreffenden Thäler und
Straßen garairtirt, wie er denrieinde
ein ganzes System von Verkehrs- - und
Verbindungswegen seine Trans-
porte und Truppenbewegungen in die

Hand geben wurde.
Nun,' er ist weiter davon entfernt,

ni i urbar TOnä er inxverlullreicken.

überaus blutigen Gefechten von den
Kuppenrändern der drei Höhen besetzt

hatte, ist ihm soeben in rasch aufein-ande- r

folgenden 'Schlagen entrissen
worden. Kommt man näher heran, so

hat man daS nun schon wohlbekannte
grausige Bild deS GebirgS-Schlacht-feld- ei

vor sich. Der Boden aufgewühlt,
zersiebt von Geschoßeinschlägen. Die
Bäume zerlrrochen, durclilöchert. zer-

splittert, der Aeste, der Krone beraubt..
Tas M00Z zerstampft, sein grüner

Samt mit Staub und Lehm
Dazwischen frische Gräber,

Wagenspuren, alte
die breiten, dunkeln

Furchen der Äugangsgräben. In der
jubilierenden Klarheit deS wolkenfrei- -

en SpatsommertageS wirkt dieser An-bli-

der Zerstörung, der Kampfwild
heit. des TodeS. das alles zwischen dem
Brummen der Geschütze, Getnat-- .

ter der doppelt und dreifach
schrecklich.

Schratzmännle liegt in der Mitte der

Trias. Ein breite Plateau, mitsammt
oem Steinbruch, der innen Porpyyr-körp- er

aufgerissen hat,, von uralten
Sagen umwittert. In diesem Stein
bruch ist die unheimliche Bebausung
des hämischen Berggeistes, des Wald
schrot, den die Elsässer eben das
.Schratzmännle" --nennen. Ei ist ein
tückischer elbischer Wicht, der sich des

Nachts in der Umgebung des Münster
das Ganze ein .Theater . oder I

l3 rumtIei6t und allerlei gespen
' 'Offiziere ein Film!

:

stischen Unfug verübt. Sich in die ein
samen Bauernhäuser auf den Hangen
zu schleichen, den .Melkereien , wie sie

hier genannt werden, die Milch aus den
Bottichen zu schlürfen, den schlafenden
Bewohnern als drückender Alp der
Brust zu hocken, daß schwere Träume
sie ängstigen, oder sie durch aufgellende
Schreie zu schrecken daS ist Echratz-männle- S

diabolisches Vergnügen. Alle
Schauer nächtlicher Berg, und Wald-einsamke- it

hat die erregte Volksphan-tast- e

mit diesem spukhaften Burschen in
Zusammenhang gebracht, der. wie seine
elb, schen Kollegen, aus dem Reiche der
niederen germanischen Gottheiten, als
daS Christenthum kam, in die Nachbar
schaft des Teufels hinabrutschte. In
manchen abseits gelegenen Hütten kann
man noch heute, wie seit langen Jahr
Hunderten,' über den Betten netzartig

sich von Westen Osten,. etwa so,I gespannte Fäden finden, die das

darstellen Sie
Reichs

ackerkopf.
und

Unannebmlichktl,

Gipfel

vermuthen

für

überzo-ge-

dem
Gewehre,

auf

üble Gespenst nicht ander Schutz ge
währen sollen, als die Bettnetze in Ve
neoig gegen quälende Moskitos. .

Jetzt ist die Einsamkeit uirS Stille
in SchrahmännleS Revier von rsiistem
Lärm vertagt. der Hölle, die um

gungen sie Ivegzunehmen. erwiesen sich. tobt, wird kick der katanikckk efn
als fruchtlos. So hielt man sich an wohl fühlen. Freilich, die Tage seiner
die zweite .Brücke" die Reisberg Herrschaft sind aenäblt: denn mit den

endet,
sie die

und

diese
die

die

ge,

heißt

wieder

der

In ihn

vom

Schrecken, die hier einzogen, kann der
bösartige Schabernack, den er zu tret-be- n

Pflegte, nicht konkurrieren. Statt
seiner Schreie heulen nun Schrapp
nelle und Granaten über die 'jerrliche
Landschaft, und daS Echo hat schwerere
Arbeit ' als mit dem höhnischen Gcki
cher deS kleinen Schrat. Der Wald, in
den er sich versteckte, ist zerfetzt, herun
tergeknallt. die Gebüsche, die ihm
Schlupfwinkel boten, daß er die Men
schen narrte, sind verkohlt. die Erd
höhlen, in die er kroch, zu Graten und

Gelände bittet. S.st auf einem bch-IUn- r ständen proandflL


